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Das Schulgebäude
neu – modern - innovativ  

Sei du mit dabei!

ab Halbjahr 2021



VORAUSSETZUNGEN



Besuch der Realschule Besuch der Mittelschule

D 4 / M 4
Sonderfall

Übertritt aus Jahrgangsstufe 4 

D 3 / M 4
bestanden

D 4 / M 5
nicht 

bestanden

Beratung
(Elternwille)

Probeunterricht

Notendurchschnitt
D / M / HSU

3,00 oder schlechter

Notendurchschnitt
D / M / HSU

2,66 oder besser



Mittelschule

Übertritt aus Jahrgangsstufe 5 der Mittelschule

Schnitt im 
Jahreszeugnis!

Notendurchschnitt
D / M 2,5 oder besser

Notendurchschnitt
D / M

3,00 oder schlechter

Realschule



Anmeldung

Mo, 10.05.2021
-

Fr, 14.05.2021

Montag: 13:30 - 17 Uhr
Dienstag - Mittwoch 13:30 - 16 Uhr
Donnerstag wegen Feiertag geschlossen
Freitag: 9:00 - 14:30 Uhr
Probeunterricht: 18.5.-20.5.2021



Aufnahme in höhere 
Jahrgangsstufen

• Aus Gymnasium / M-Zug / Wirtschaftsschule:
Mit Vorrückungserlaubnis oder Vorrücken auf Probe an 
der bislang besuchten Schule Übertritt in Jgst. 6 bis 10 
bzw. 8 bis 10

• Aus der Mittelschule:
Durchschnitt 2,0 aus Deutsch / Mathematik und 
Englisch im Jahreszeugnis
Bei schlechterem Durchschnitt in der Mittelschule ist 
grundsätzlich eine Aufnahmeprüfung an der Realschule 
möglich



Der Schüler sollte...

• ... eine positive Einstellung zum Lernen haben
• ... belastbar sein
• ... mit Misserfolg umgehen können
• ... lesbar schreiben können
• ... ausgeschlafen zum Unterricht kommen
• ... ausreichend Zeit für Hausaufgaben haben
• ... über ein Mindestmaß an gutem Benehmen verfügen



Das Elternhaus sollte...

• ... ein vernünftiges Lernumfeld bieten
• ... dafür sorgen, dass das Kind genug Zeit für 

Hausaufgaben hat
• ... die Erledigung der Hausaufgaben kontrollieren
• ... das Kind rechtzeitig zu Bett schicken
• ... unbedingt Kontakt zur Schule halten



Der erste Schultag an der WHR

• Die Schüler werden herzlich an der neuen Schule 
empfangen
• Die Eltern erwartet ein köstliches Frühstücksbuffet



ANGEBOTE



Offenes Ganztagsangebot
• Kooperationspartner: gfi gGmbH (Gesellschaft zur 

Förderung beruflicher und sozialer Integration)
• pädagogische Betreuung der Schüler durch 

Christine Mehlhorn und Sigrid Luber



Offenes Ganztagsangebot
Regelbetreuung: 

Montag bis Donnerstag jeweils 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
(ausgenommen an unterrichtsfreien Tagen) 

Ablauf: 

13:00 Uhr  Schülerinnen und Schüler kommen nach
Unterrichtsende in den Gruppenraum

13:00 – 13:30 Uhr gemeinsames Mittagessen 

14:00 – 15:00 Uhr     Hausaufgabenbetreuung

15:00 – 16:00 Uhr Freizeitgestaltung: sportliche und gestalterische Aktivitäten

Die drei Säulen der Offenen Ganztagsschule:

gemeinsames Mittagessen

Hausaufgabenbetreuung

Abwechslungsreiche Freizeitangebote mit sportlichen und gestalterischen Elementen 
je nach Neigungen bzw. Interessen der Schülerinnen und Schüler



Offenes Ganztagsangebot
Die erste Säule: Das Mittagessen

• Die Teilnahme ist eine Voraussetzung für die Aufnahme in die Offene 
Ganztagsschule

• Gemeinsames Mittagessen in der Gruppe mit Tischdiensten und Beachten von 
Tischmanieren!

• Danach: Kurze Pause vor der Hausaufgabenzeit
Möglichkeit zum Entspannen und Ausruhen

Die zweite Säule: Hausaufgaben und Lernzeit

• Anfertigung der Hausaufgaben und eigenständiges Wiederholen des Lernstoffes

• Hilfestellung durch Betreuer soweit als möglich, z.B. Vokabeltraining,
Sprachübungen, Mathematikprobleme und Vorbereitung auf Prüfungen 

• Überprüfung der Hausaufgaben auf Vollständigkeit

• Es wird besonders auf Ruhe, ein angenehmes Raumklima und ein strukturiertes 
Lernumfeld geachtet.



Offenes Ganztagsangebot
Die dritte Säule: Freizeitgestaltung

• Die Freizeitangebote richten sich nach den Interessenbereichen 
der Schüler und können jederzeit erweitert werden!

• Sport: Lauf- und Ballspiele, Tischtennis, …

• Kunst- und Kreativbereich, Bastelarbeiten, …

• Projekte:  z.B. „Hier geht’s rund“...



Tutorensystem & Streitschlichter
Freizeittutoren:

• Betreuung im Schullandheim (5. Klassen)

• Aktivitäten am Nachmittag

• Ansprechpartner

Lerntutoren:

• Schüler helfen Schülern 
(Koordination: Fr Braun)

Streitschlichter:

• Hilfe bei Konflikten
(Ausbildung: Hr Kramel)



INKLUSION



Schulprofil Inklusion

Wertvolle Erfahrungen und Vorbereitung für das ganze Leben 

Für Schüler(innen) mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf mit Beeinträchtigungen im Bereich
• Hören
• Sehen
• Mobilität
• Autismus

Gegenseitige Toleranz und Rücksichtnahme

Gemeinsames Lernen und Arbeiten aller Schüler(innen) 



Schulprofil Inklusion
Zusammenarbeit mit

• Elternhaus

• Lehrkräften (Informationsaustausch, Fortbildungen)

• Schulleitung

• Schulbegleiterin

• MSD (Mobiler Sonderpädagogischer Dienst)

• Jugendamt

• Integrationsfachdienst für die Berufswahl/Praktikum

• Begleitung der Mitschüler(innen)



Schulprofil Inklusion
Individuelle Lösungen für die erfolgreiche 

Absolvierung des Realschulabschlusses:

• Individuelle Maßnahmen (vergrößerte 

Arbeitsblätter, technische Hilfsmittel…)

• Nachteilsausgleich (Verlängerung der 

Arbeitszeit)

• Entsprechende Unterrichtsorganisation 

(Erreichbarkeit aller Räume…)

• Schulbegleiter



Schulprofil Inklusion
• Ihr Kind hat ein Handicap oder leidet an einer 

dauerhaften Beeinträchtigung? Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an den Schulleiter, sofern 
nicht schon geschehen.
• Wir arbeiten zusammen mit dem Mobilen 

Sonderpädagogischen Dienst MSD
• Gewährung von Nachteilsausgleich auf Antrag 

(z.B. Zeitverlängerung, mehr Pausen…)
• Inklusionsbeauftragte Frau Johanna Groh, StRin



Schulprofil Inklusion
„Nicht behindert zu sein ist wahrlich kein Verdienst, sondern ein Geschenk,  das jedem von uns 
jederzeit genommen werden kann.  Lassen Sie uns die Behinderten und ihre Angehörigen auf ganz 
natürliche Weise in unser Leben einbeziehen.  Wir wollen ihnen die Gewissheit geben, dass wir 
zusammengehören.  Damit helfen wir nicht nur ihnen, sondern auch uns selbst. Denn wir lernen im  
Umgang mit ihnen wieder zu erkennen, was wirklich wichtig ist in unserem Leben.“  

(Richard von Weizsäcker, ehemaliger Bundespräsident) 

Abschlussfahrt nach Berlin, 2017



WAHLPFLICHTFÄCHER-
GRUPPEN



I mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Bereich

II 

IIIa

IIIb

wirtschaftlicher Bereich

zweite Fremdsprache Französisch

gestaltender Bereich



I mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Bereich

Schwerpunkt: 
Mathematik, Physik, Chemie und IT

Überblick: 
§ 1-2 Std. mehr Mathe pro Woche
§ Physik bereits in der 7. Klasse
§ Chemie in der 8. Klasse
§ IT bis zur 10. Klasse

Abschlussprüfung: 
Mathematik, Physik, Deutsch und Englisch



II wirtschaftlicher Bereich

Schwerpunkt: 
Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaft & Recht, IT

Überblick: 
§ BwR ab der 7. Klasse
§ Wirtschaft und Recht ab der 8. Klasse
§ in IT bis zur 9. Klasse v.a. Textverarbeitung

und Tabellenkalkulation

Abschlussprüfung: 
Mathematik, BwR, Deutsch und Englisch



IIIa zweite Fremdsprache Französisch

Schwerpunkt: 
Französisch und BwR

Überblick: 
§ Französisch ab der 7. Klasse
§ BwR ab der 7. Klasse

Abschlussprüfung: 
Mathematik, Französisch, Deutsch und Englisch



IIIb gestaltender Bereich

Schwerpunkt: 
Werken und CAD

Überblick: 
§ Werken ab der 7. Klasse
§ IT bis zur 10. Klasse
§ Technisches Zeichnen/CAD ab der 8. Klasse

Abschlussprüfung: 
Mathematik, Werken, Deutsch und Englisch



I technisch interessierte Schüler

II 

IIIa

IIIb

ordentlich und genau arbeitende Schüler

sprachlich begabte Schüler

handwerklich begabte und motivierte Schüler



WAHLFÄCHER



Sportliche Aktivitäten
Mountainbike



Sportliche Aktivitäten
Fußball, Volleyball, Handball, Tanz & Leichtathletik



Musischer Bereich
Schulband „The Walters“, Chor & Bläserensemble



Kreatives Schaffen
Autorenclub



Kreatives Schaffen
LEGO-Robotics



Fremdsprachenförderung
Spanisch & BiLi (Bilingualer Sachfachunterricht)



AKTIONEN



Aktionen der SMV rund um‘s
Schuljahr

Valentinstag Ostereiersuche

TrachtentagNikolausaktion



Energiespardorf Amberg



Tafelprojekt
Soziales Engagement durch Unterstützung der 

Amberger Tafel



Schulpastoral
Wir sind für euch da, 

wir sind füreinander da,
nicht nur im Unterricht,

sondern in allen Lebenslagen,
bei allen Festen im Jahreskreis.



Tanzkurs & Abschlussball der 
10. Klassen



Vorbereitung auf 
die berufliche 

Zukunft durch ..
.. Praktika, Berufsberatung & Berufswahlseminare und     

Firmenbesichtigungen



SCHÜLERFAHRTEN



Schullandheim der 5. Klassen
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Skikurs der 7. Klassen
Sport – Natur – Gemeinschaft



Tage der Orientierung (TdO) 
der 8. Klassen



Abschlussfahrt der 10. Klassen


